
Betrachtung zum Vater unser für Kinder 

 

 

Gott ist wie ein guter Vater und eine gute Mutter. 

Er ist immer bei mir. So bete ich: 

Vater unser im Himmel. 

Geheiligt werde dein Name. 

Manchmal bin ich froh und manchmal bin ich traurig. 

Immer wieder gibt es Menschen die hoffen und sagen: Es wird wieder besser 

werden. 

Dann bitte ich: 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 

Ich habe genug zu essen. Manche Menschen haben nicht genug zum Leben. 

Ich rufe zu dir: 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Jeder Mensch macht Fehler. 

Ich habe mit meinem besten Freund gestritten. 

Dann bete ich: 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Wenn ich anderen gerne weh tue und es mir Freude bereitet sie zu ärgern. 

Dann bitte ich dich: 

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Gott, ich danke dir für alles. 

Ich vertraue auf dich und rufe zu dir: 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 
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